
 
LEPRA- UND KINDERHILFE FUER INDONESIEN - ZUERICH 
 
Projekte in Indonesien und Ost-Timor 
 
 
 
 
 
1. Yayasan Pambudhi Luhur, Cimahi-Bandung, West-Java 
 
 
 
 
                                                                                                                                      
 
 
2. Lepra-Spital Beato Damian in Lewoleba-Lembata 
        - 2 Lepra-Dörfer Wolo-Klaus und Wolo-Klara 
        - Poliklinik / Administration 
        - Wöchnerinnenabteilung / Maternité mit 30 Betten in Planung 
        - Klinik für Geburtshilfe/Gynäkologie / Impfzentrum / Isolation in Planung 
        - Gebäude für zwei Operationssäle plus erforderliche Nebenräume in Planung 
        - Neues Labor in Planungsvorbereitung 
        - Hautklinik in Planungsvorbereitung 
        - Augenklinik in Planungsvorbereitung 
        - Apotheke in Planungsvorbereitung 
        - Physiotherapie in Planungsvorbereitung 
        - Zentralküche später geplant 
        - Obst- und Gemüsebau 
 
    
 

Art. 3 der Statuten: Neutralität:  
Der Verein ist politisch und kon- 
fessionell neutral, d.h. die Reli- 
gionszugehörigkeit und die 
Herkunft der notleidenden 
Menschen spielen keine Rolle 
 
 
Elementarschule 
Sekundarschule 
Gymnasium 
Krankenpflege-Schule STIKES 
Kliniken, Zahnarztklinik 
Apotheke 
Spitex-Organisation 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Total  ca. 1'300 Kinder 
 
 
 
 
 
Ca. 50 – 60 Patienten 
 
Lepradörfer: 
Ca. 150 Personen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



3. Klinik Lepra St. Damian in Baucau, Ost-Timor 
        - Finanzielle Unterstützung durch uns 
 
4. Lepradorf Sumberglagah, Ost-Java 
        - Medikamentenhilfe durch uns via Schwester Hugoline S.Sp. S. 
 
Operationshilfe an schwerkranke Kinder via Schwester Hugoline S.Sp. S.                 
im Spital Vincensius a Paolo in Surabaya 
 
 
5. Betrieb unseres Waisenhauses und Kinderheims „Don Bosco“ in Lewoleba- 
    Lembata 
 
6. Neubau Knaben-Internat St. Antonius in Lewoleba-Lembata   
    (das bisherige Internat wird später in ein Schulungszentrum umfunktioniert)          
 
7 Neubau Mädchen-Internat St. Antonius in Lewoleba-Lembata 
    (das bisherige Internat muss aus Altersgründen abgerissen werden) 
 
 
8. Umnutzung bestehendes Knaben-Internat St. Antonius in Lewoleba- 
    Lembata in Schulungsräume 

- Kindergarten 4 – 5 Klassen 
- Spielgruppe 
- Sprachlabor 
- Komputerschule 
- Lehrerzimmer 
 
 

9. Neubau einer Elementar- und Sekundarschule in Lewoleba-Lembata 
            -    Elementarschule 1. bis 6. Klasse (12 Klassen à 35 Schüler) 
            -    Sekundarschule  1. bis 3. Klasse (  9 Klassen à 40 Schüler)  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Geplant für 200 Kinder 
 
 
Geplant für 200 Kinder; 
2stöckig 
 
Geplant für 200 Kinder; 
2stöckig 
 
 
 
 
Umnutzung ohne grosse 
Kostenfolge 
 
 
 
 
 
Baubeginn Februar 2008 
 
 
 

Ca.  150 – 200 Patienten 
 
 
176 Lepra-Familien 
 
 
jährlich ca. 50 – 60 
schwerkranke Kinder zum 
Operieren 
 
110 Kinder sind bereits 
im Waisenhaus 
 
85 Knaben sind bereits 
im Internat 
 
85 Mädchen sind bereits 
im Internat 
 
 
 
 
Ca. 100 – 120 Kinder 
 
 
 
 
 
 
Total 700 – 800 Schüler 
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10. Handwerker-Werkstätten für ehemals lepröse Jungendliche  in Lewoleba- 
      Lembata und schulentlassene Internatskinder 

- Schreinerei und Zimmerei                            Mädchen: 
- Elektriker                                                       - Nähschule 
- Maurerei                                                        - Hauswirtschaft 
- Autoreparaturwerkstatt                                 - Gesundheitslehre 
- Schlosserei – Schweisserei 
- Sanitär 
- Motorenwicklerei  

 
 
 
11. Neubau eines Behindertenheimes St. Dymphna in Maumere – Flores 
      (Mit dem Bau wurde im Mai 2008 bereits begonnen) 
 
12. Neubau eines Altersheimes in Maumere – Flores 
      (Planung in Vorbereitung). In Verbindung mit dem Behindertenheim, da die 
       betagten, verarmten Leute in der Betreuung von Behinderten eingesetzt 
       werden könnten, soweit möglich.    
  
13. Betrieb eines Optikergeschäftes mit eigener Refraktion in Lewoleba- 
      Lembata 
      (Zusammenarbeit mit einer sozialen Organisation in Jakarta „Yayasan Health 
       Management and Developement Foundation“) 
 
14. Neubau Aufnahme und Abklärungsstation mit Aula und Gästezimmern 
      in Lewoleba – Lembata 
 
 
15. Neubau einer Zentralküche mit Restaurant (inkl. Solaranlage) 
      (Mit den Bauarbeiten wurde anfangs Juni 2007 begonnen, mit Bauvollendung 
       im Sommer 2008) 
 

Werkstätten in Betrieb, jedoch 
noch nicht alle Berufe! 
 
Ziel: Bereits gelernte Handwer- 
ker zur Weiterbildung, damit  
später einmal selbstänig Lehr- 
linge ausgebildet werden 
können! 
Später selbständige Handwerker- 
Genossenschaften 
 
 
Geplant für 100 -120 Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene 
 
 
 
 
 
 
 
Bau vollendet und bereits in 
Betrieb 
 
 
Bauvollendung Sommer 2008 
 
 
 
Küche für den Gesamtkomplex 
Für ca. 600 – 700 Personen. 
Bankettdienst für die Aula und 
Restauration 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
98 Personen bereits in 
einem Provisorium 
untergebracht 
 
 
Ca. 50 Personen 
 
 
 
 
 
 
 
Aufnahme Kinder 
20 Gästebetten 
Aula für 700 Personen 
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16. Neubau einer Zentralwäscherei in Lewoleba-Lembata (inkl. Solaranlage) 
      (Mit den Bauarbeiten wurde im Sommer 2007 begonnen, mit Bauvollendung 
        im Sommer 2008) 
 
 
17. Zentrale Wasserversorgung mit grossem Wassertank 20'000 lt. im 
      Areal des Gebäudekomplexes St. Antonius in Lewoleba – Lembata 
      (Bohrungen und Wasserleitungen zu einem Teil bereits ausgeführt) 
                                                                
18. Aus- und Weiterbildung von Ordensfrauen für unser Projekte in 
      Flores 
 
 
 
 
 
19. Ausbildung von schulentlassenen Internatskindern 
      (Studium oder Fachkurse) 
 
 
 
 
20. Tierhaltung und Gartenbau für unsere Projekte in Lewoleba – Lembata 
      (Tierstallungen und ein kleines Angestelltenhaus bereits erstellt und in Betrieb) 
 
 
 
 
21. Gebäude für die Fabrikation von Sojaprodukten in Lewoleba – Lembata 
       - Neubau im April 2008 abgeschlossen  
       - Die Sojaproduktion läuft und wird weiter ausgebaut  
 
 

Waschen sämtlicher Wäsche, 
evtl. auch für des naheliegende 
Lepra-Spital 
 
 
 
 
 
 
Eine Schweizer Stiftung 
finanziert die Ausbildung von 
Ordensfrauen in allen für uns 
wichtigen Fachgebieten. 
(Studium / Kurse) 
 
 
Ein extra dafür eingerichteter 
Fonds finanziert die 
Ausbildungskosten der 
Jungendlichen 
 
 
Tierhaltung: 
Schweine 
Hühner und Enten 
Viehhaltung geplant 
 
 
Proteinreichere Nahrung für 
Kinder und Patienten. Die 
Abfallprodukte werden in der 
Tiefhaltung verfüttert  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ca. 24 Schwestern 
 
 
 
 
 
 
z. Zt. ca. 
25 Jugendliche 
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22. Neubau von eventuell 2  Personalhäusern für Angestellte, im Areal des 
      Gebäudekomplexes in Lewoleba – Lembata 
 
 
23. Patenschaften von verwaisten und verarmten Kindern in Lewoleba –  
      Lembata 

- eigene Patenschaften von 5 Vorstandsmitgliedern unseres Vereins 
- Patenschaften von Gönnern 

                                       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ebmatingen, 17. Juni 2008 Oi 

Für Angestellte, welche gleich- 
zeitig unser überbautes Areal 
bewachen werden 
 
 
 
 
 
Kosten pro Jahr Fr. 540.— 
 
Kosten beinhalten: 
Schulgeld , Internat, Kleidung, 
Seife und Zahnpasta 
Gesundheit 
180 kg Reis pro Jahr 
Unvorhergesehenes 
 
Kosten für Studium inkl. allen  
Kosten pro Jahr: 
Ca. 1'300.—bis Fr. 2'300.— 
 

 
 
 
 
 
 
Ca. 60 Kinder 
Ca. 60 Kinder 
 
 
 
 
 
                                

 


